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Lothar Nitsche 

Weidelandschaften

Gesellschaft zur Erhaltung alter und gefährdeter Haustierrassen e. V. 
(GEH) sichert eine biologische Vielfalt in Weidelandschaften

Die GEH engagiert sich seit 1981 mit 
heute über 2.200 Mitgliedern für die Er-
haltung gefährdeter Nutztierrassen. Die 
wichtigsten Tätigkeitsfelder sind eine 
umfassende Vernetzung von Züchtern 
und ihrer Organisationen, Öffentlichkeits-
arbeit für alte Rassen mit Pressearbeit 
und Ausstellungen, praktische und wis-
senschaftliche Projektarbeit sowie inhalt-
liche Bearbeitung von Fragen zu Züch-
tung und Erhaltungsmaßnahmen. Der 
GEH ist es zu verdanken, dass seit ihrer 
Gründung keine Nutztierrasse in 
Deutschland mehr ausgestorben ist. Ihr 
Ziel der Erhaltung der Artenvielfalt ge-
lingt ihr durch Koordination ihrer Akti-
vitäten mit Züchtern und Zuchtverbän-
den. Hauptsächlich bemüht sie sich um 
die Erfassung noch vorhandener Bestän-
de der Rassen, Ausarbeitung von Zucht-
programmen, Einbindung von bedroh-
ten Rassen in eine lebendige bäuerliche 
Landwirtschaft und in der Landschafts-
pfl ege sowie im Natur- und Umwelt-
schutz. Mitglieder sind Wissenschaftler, 
Praktiker, Partner und Förderer aus vie-
len Fachbereichen. 
Der Einsatz alter Haustierrassen ist auch 
ein wichtiger Beitrag zur Erhaltung von 
seltenen und gefährdeten wildwachsen-
den Tier- und Pfl anzenarten und ihren 
Lebensräumen. Diese Naturschutzaufgaben 
können für viele Arten und ihren Habi-
taten am besten mit einer vielfältigen, 
leistungsfähigen Nutzung erreicht wer-
den. Hierzu gehören Haustiere mit einer 
guten Gesundheit, Widerstandsfähigkeit 
und Langlebigkeit. Sie müssen genügsam 
sein, hohe Fruchtbarkeit und gute Mut-
tereigenschaften besitzen. Die Nutztiere 
müssen den Standorten angepasst sein 
und sich für die Landschaftspfl ege gut 
eignen. Landwirte sind als Tierhalter und 
Nutzer von extensivem Grünland die 
wichtigsten Partner der GEH und des 
Natur- und Umweltschutzes. 
Die GEH gibt die Fachzeitschrift der 
Vereine und Verbände zur Erhaltung ge-

fährdeter Nutztierrassen ARCHE NOVA 
heraus. 
Für die Zusammenarbeit der GEH mit 
der NGNN danke ich der Geschäftsfüh-
rerin Frau Antje Feldmann sowie Mit-
gliedern und Partnern, die die guten 
Kontakte pfl egen. 
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